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Senovážné náměstí 26, Praha 1

Postadresse: P.O. Box 8, 110 06 Praha 06
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Abschlußbericht über das Projektjahr 2002

Projekt 33p5 – Einrichtung eines Lektorates der deutschen Sprache an der Fakultät für Bauingenieurwesen der VUT Brno/TU Brünn

Sehr geehrte Damen und Herren der Aktion Österreich – Tschechien!

Anbei erlaube ich mir, Ihnen den Abschlußbericht über das Projektjahr 2002 zu übermitteln. Das Projekt wurde im vorgesehenen Rahmen verwirklicht bzw. abgeschlossen. Nachstehend erfolgt eine allgemeine Beschreibung der Institution, an welcher ich unterrichtete sowie eine detaillierte Beschreibung meiner Tätigkeit. 

Die Abteilung für Sprachen an der Fakultät für Bauingenieurwesen:

Die Abteilung für Sprachen („Kabinet jazyků“) der Fakultät für Bauingenieurwesen stellt die größte, für die Sprachausbildung an der TU Brünn zuständige Institution dar. Seit Beginn des Wintersemesters 2002/2003 ist sie in das Institut für Gesellschaftswissenschaften („Ústav společenských věd“) integriert, welches nun einerseits für die Ausbildung der Studenten auf den Gebieten Philosophie, Soziologie, Psychologie und Recht, andererseits für die Sprachkurse zuständig ist. Auf dem Gebiet der Sprachen wird folgender Unterricht angeboten:

· Grundlagenunterricht in den Fächern Englisch, Deutsch, Französisch, Russisch, Italienisch und Spanisch. Angeboten werden vier Stufen (Anfänger, leicht Fortgeschrittene, mittel Fortgeschrittene und Fortgeschrittene) im Ausmaß von jeweils 2 Wochenstunden pro Semester.

· Fachunterricht in den oben genannten Fächern. Angeboten werden drei Stufen (Konversation, Fachsprache – 1. Teil, Fachsprache – 2. Teil) im Ausmaß von jeweils 2 Wochenstunden pro Semester.

· Tschechisch für Ausländer (für Studenten, die nicht aus Tschechien oder der Slowakei sind und an der TU Brünn studieren).

· Sprachkurse für Angestellte der TU Brünn (nach Bedarf).

An der Fakultät für Bauingenieurwesen ist jeder Student verpflichtet, eine Fremdsprache seiner Wahl im Laufe des Studiums zu absolvieren. Nach dem derzeit geltenden Studienplan ist der Grundlagenunterricht im 1. und 2. Jahr des Studiums (1. bis 4. Semester), der Fachunterricht während des 3. und 4. Jahres (5. bis 8. Semester) zu absolvieren. Der Grundlagenunterricht wird durch den Vermerk „teilgenommen“ im Index abgeschlossen; in den drei Kursen des Fachunterrichts müssen jeweils Prüfungen abgelegt werden, wobei sich die Gesamtnote schließlich durch Summation der Ergebnisse der drei Teilprüfungen ergibt. Jene Studenten, welche die von ihnen gewählte Sprache bereits in der Mittelschule bzw. im Gymnasium in genügendem Ausmaß absolviert haben, können dies anstelle des Grundlagenunterrichts geltend machen und anrechnen lassen. Die Prüfungen in den drei Kursen des Fachunterrichts müssen jedoch absolviert werden.

Für Studenten, die eine weitere Sprache (weitere Sprachen) erlernen bzw. ihre Kenntnisse darin vertiefen wollen, besteht natürlich die Möglichkeit, dies im Rahmen von Freigegenständen zu tun. Da Englisch oder Deutsch von den meisten Studenten als „Pflichtsprache“ gewählt wird, betrifft dies vor allem die Fächer Französisch, Russisch, Italienisch und Spanisch.  

Die Abteilung für Sprachen betreut nicht nur Studenten der Fakultät für Bauingenieurwesen, sondern auch anderer Fakultäten der TU Brünn (v.a. der Fakultät für Architektur). Teilweise besuchen auch Studierende der Mendel-Universität und sogar der Masaryk-Universität die hier angebotenen Lehrveranstaltungen. Allerdings müssen diese Studenten einen Beitrag von 840 Kč pro Semester begleichen. 

Der Deutsch-Unterricht am Institut:

Für den Deutschunterricht waren im Jahr 2002 folgende Lehrende zuständig:

PhDr. Milena Bubelínová, Vorstand der Abteilung für deutsche Sprache

Mgr. Helena Začková

Dipl.-Ing. Herbert Seelmann

Meine Tätigkeit betraf die Fächer Deutsch-Konversation und Fachsprache Deutsch, wobei meine Kurse unter anderem auch von jenen Studenten besucht wurden, die sich für ein Austauschstipendium an einer Technischen Universität in einem deutschsprachigen Land bewerben wollten bzw. beworben hatten. Da seit dem Studienjahr 2001/2002 im Rahmen von EU-Studienprogrammen eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen der TU Brünn und den Technischen Universitäten Wien, Dresden und Weimar sowie der Fachhochschule Wiesbaden in Kraft getreten ist, konnte ich als Ingenieur, der Deutsch als Muttersprache spricht, zu einer verbesserten Ausbildung bzw. Vorbereitung dieser Studenten beitragen. 

Neben jenen Studenten, die Deutsch als Pflichtfach gewählt hatten, besuchten auch solche, die die Prüfung bereits absolviert hatten, meine Kurse. Meist handelte es sich dabei um Studierende, die entweder ihre Deutschkenntnisse verbessern wollten oder sich für (Ferial-) Tätigkeiten in Deutschland, Österreich oder der Schweiz bewerben wollten. Insgesamt betreute ich ungefähr 80 Studierende.

Konkret sah meine Unterrichtstätigkeit folgendermaßen aus:

Fach YN5 – Deutsch-Konversation („Němčina - konverzace“) 

Lehrausmaß: Im Sommersemester dreimal pro Woche; im Wintersemester zweimal pro Woche.

Lehrziel: Erweiterung des Vokabelschatzes und der Ausdrucksmöglichkeiten durch Lesen von Texten und daran anschließender Konversation (Diskussion) auf folgenden Fachgebieten:

· Das Studium an der TU Brünn (VUT Brno)

· Das Reisen und der Fremdenverkehr

· Die Bewerbung um eine Stelle (in einem deutschsprachigen Land)

· Landeskunde der deutschsprachigen Länder

· Die Umwelt (Ökologieproblematik)

· Die Wirtschaft (Wirtschaftssysteme)

· Die Europäische Union

Unterlagen: Konversationstexte des Instituts sowie eigene Zusammenstellungen

Fach YN6 – Fachdeutsch, 1.Teil („Němčina odborná, 1.část“)

Lehrausmaß: Im Sommer- sowie im  Wintersemester zweimal pro Woche.

Lehrziel: Erweiterung des Wortschatzes und der Ausdrucksmöglichkeiten auf dem Gebiet des „Technischen Deutsch“ durch Lesen und Diskutieren folgender Kapitel:

· Die Baustoffe

· Mauerwerksbau

· Beton

· Stahlbeton

· Stahlbau

· Holzbau

· Der Baugrund

Unterlagen: Fachtexte des Instituts sowie eigene Zusammenstellungen

Fach YN7 – Fachdeutsch, 2.Teil („Němčina odborná, 2.část“)

Lehrausmaß: im Wintersemester zweimal pro Woche.

Lehrziel: Erweiterung des Wortschatzes und der Ausdrucksmöglichkeiten auf dem Gebiet des „Technischen Deutsch“ durch Lesen und Diskutieren folgender Kapitel (Fortsetzung des 1.Teiles):

· Technische Gebäudeausrüstung

· Geotechnik

· Baumaschinen

· Wasserbau und Wasserwirtschaft

· Eisenbahnbautechnik

· Brücken

· Bauleitung

Unterlagen: Fachtexte des Instituts sowie eigene Zusammenstellungen

Nach Maßgabe der Zeit war ich bemüht, darüber hinaus auf Wünsche der Studenten einzugehen, und weitere Themen zu behandeln (die oben angeführten gehören zum Pflicht-Lehrinhalt). Im Fach „Deutsch-Konversation (YN5)“ versuchte ich vor allem, die Fachgebiete „Bewerbung um eine Stelle“, „Landeskunde der deutschsprachigen Länder“ und „Die Europäische Union“ genauer zu behandeln, in den Fächern „Fachdeutsch (YN6, YN7)“ legte ich besonderen Wert darauf, den Studenten in den Diskussionen ein „fächerübergreifendes Wissen“ zu vermitteln (z. B. Fragen der Verantwortung des Ingenieurs in der Gesellschaft). Die Unterrichtssprache in meinen Kursen war Deutsch, bei etwaigen Verständigungsschwierigkeiten gab ich Erläuterungen auf Tschechisch bzw. forderte die Studenten auf, mir ein aufgetretenes Problem auf Tschechisch darzulegen. Aus den Rückmeldungen meiner Studenten weiß ich auch, dass sie ihre Deutschkenntnisse nicht zuletzt durch diese Vorgangsweise verbessern konnten.

Eine Zusammenstellung der geleisteten Unterrichtsstunden sowie die Abrechnung sind nachfolgend an diesen Bericht beigelegt!

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Ing. Herbert Seelmann                           
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